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Nimm Dir Zeit für Deine Freizeit!

Vor einigen Jahren gab die «Vita»-Lebensversiche-
rungs-Gesellschaft eine Broschüre unter diesem Titel
heraus. Mitmenschliches Interesse an der Gesundheit
der Versicherten führte zu diesem Slogan: Denn
Menschen, die sich in ihrer Freizeit richtig erholen, sind
gesündere Menschen. Falsche Freizeitgestaltung kann
den Menschen sogar zugrunde richten. Unsere Zeit —
wie auch die kommende — wird oft die Epoche der
Freizeit genannt. Die Menschen verfügen über immer
mehr freie Zeit. Das Buch «Wir werden es erleben»,
von Kahn und Wiener, sieht voraus an Arbeit und
Freizeit für das Jahr 2000: «7V2 Arbeitsstunden pro Tag,
4 Arbeitstage in der Woche, 39 Arbeitswochen im Jahr,
13 Ferienwochen, einschliesslich der Feiertage: total
147 Arbeitstage und 218 Freitage».

Immer grösser wird der Anteil der Freizeit in unserem
Leben. Für unsere Arbeitsleistung werden wir geschult
und ausgebildet. Der immer umfassender werdenden
Freizeit stehen viele Menschen unvorbereitet gegenüber;

denn Freizeit heisst nun wiederum nicht einfach
freie Zeit, in der man machen und lassen kann, was
man will. Solcher ungestalteter freier Zeit würden wir
recht bald überdrüssig werden. Die freie Zeit ist ein Teil
des Dreiklangs: Schlaf/Erholung — Arbeit/Pflichterfüllung/Dienst

für den Mitmenschen —• Freizeit/eigene
Lebenserfüllung/Dienst am Ich. Jeder Teil hat seine
lebensnotwendige Bedeutung und ist damit Mitvoraussetzung

für die Erfüllung des eigenen Daseins.

«Freizeit kann sich positiv auf die Selbstverwirklichung

und menschliche Entfaltung oder — je nachdem

wie sie verbracht wird — zerstörerisch auf das

Individuum und die Gesellschaft auswirken.» (Prof.
B. Weiner.)

Freizeit ist demnach eine grosse Chance für die Lebens-
crfüllung. Sie kann uns Freude und Zufriedenheit
schenken, wenn wir sie richtig zu gestalten vermögen

sie kann im extremen Fall (und gerade in der
Fürsorge erleben wir doch viele an der Freizeit gescheiterte

«Fälle») zum Ruin des menschlichen Lebens führen.

Im oben erwänten Buch werden der Freizeit folgende
Funktionen zugeschrieben:
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